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Ohne Mutter.
(Don einer Dame .)

Und mitleidsvoll inuß ich euch fragen:
„Habt ihr denn keine Mutter mehr?"

Keine Mutter mehr! Eine ganze Welt von Sehnsucht
liegt in den drei Worten, deren Bedeutung diejenigen wohl
kaum kennen, in deren Leben noch der Sonnenschein der
Mutterliebe leuchtet, jener Liebe, die einzig dasteht im Le¬
ben, und der keine andere Liebe, sei sie auch noch so heiß und
jnnm, an Tiefe und Selbstlosigkeit gleichkonrnien kann.

Aufzuwachsen ohne Mutterliebe und Muttersorge, oh
wie traurig, wie bitter, und wie tief müssen wir jene be¬
klagen, denen schon in jungen Jahren solches Leid wider¬
fährt. Wenn wir einem Kinde im schwarzen Trcmerkleid-
ch->n begegnen und man sagt uns: „Die Mutter ist ihm ge¬
storben", greift es uns da nicht so eigen ans Herz und füh¬
len wir da nicht ein inniges Erbarmen mit l»em kleinen We¬
sen, dem in den frohen Kindestagen schon das Beste genom¬
men wurde. Gemietete Pfleger, wie sind sie oft so kalt und
hart, wie wenig verstehen sie es, in dem Herzen des frem¬
den Kindes zu lesen, das die unverstandene Sehnsuchi nach
der Mutterliebe scheu und verschlossen macht.

Mutterhände, wie lind und zart sind sie, wie weich bet¬
ten sie den kleinen Liebling an treuem Herzen. — Auch
Fremde sind oft gut zu dem mutterlosen Kinde; aber wie
weit entfernt ist jene kühle Sorge von der nimmermüden
Liebe einer Mutter! Sehen wir einmal eine Mutter am
Krankenbette des Kindes, welch' ein Ausdruck von Angst
und stummer Qual auf dem Gesichte, welch' eine Opferfreu,
digkeit, welch' eine Hingabe ihrer selbst! Und in gesunden
Tagen, wenn ihr Blick auf dem kleinen Liebstg ruht, wie
selig leuchtet es da auf in den Augen der Mutter, welch ein
tieies stilles Glück! Finden wir dieses alles auch bei der be¬
zahlten Pflegerin? — Vielleicht, wenn das Kind schön und
klug ist, und die Herzen im Sturm erobert, daß man ihm
da Liebe entgeqenbringt, aber ist es unansehnlich und häß¬
lich, oder wohl gar kränklich und verkrüpvelt, dann armes
Kind wirst du wenig Sonnenschein im Leben finden, wenn
dir die Mutter genommen ist, die Mutter, die immer liebt
und gerade das von der Natur vernachlässigte Kind am
wärmsten an ihrem Herzen hegt.

Tie Tage der Kindheit geben vorüber und das junge
Mädchen tritt in die Welt. Und jetztc ft empfindet cs ganz
und voll, was ihnr fehlt, wie herzenseinsam und verlassen
c§ ist inmitten aller Freuden der Jugend. Miisien wir da
nicht unwillkürlich an Trägers ergreifende Worte denken'

„Tann fühlst Du, daß in Deinem Leben
Tie allerschönste Stelle leer,
lTnh tief macht Dich das Wort erbeben:
Ich habe, keine Mutter mehr!"

Ja, armes Kind, die schönste Stelle in Deinen! jungen
Leben ist leer und verwaist; kein Mntterherz ist dg, in das
Tn die Freuden und Leiden Deiner Mädchenznt niederlegen
kannst, kein treues Auge wacht über Dir, um Deinen Schritt
zu leiten ins gefahrvolle Lebm hinein, um Dich zu beschützen
und zu bewahren vor Enttäuschung und frühem Leid. An-
dire lind wohl um Dich, um Dir zu raten und zu Helsen,
aber steht wobl ein Ange so scharf wie das Mutterauge,
was das Herz des Kindes im stillen bewegt?

Aber am besten empfindet die Mutterlose wohl erst
ihren werjust, wenn die Liebe Einkebr gehalten hat in das
junge Herz, wenn es nicht weiß, wohin mit all' dem Jubel
und all' der Glückseligkeit, wo es so unendlich Wohl tun
würde, an der Mutterbrust zu ruhen und an dieser heiligen
Stelle das süßeste Glück zu bergen.

» Der schönste Tag im Leben erscheint, der Hochzeitstag,
aber er wirft einen trüben Schatten auf das sonnige Glück
der jungen Braut, — denn die Mutter fehlt in der feierlich¬
sten Stunde des Lebens, — der Muttersegen, — die Mutter-
tränen.

Ahnen es wohl die Glücklichen, denen Mutterliebe die
Wege ebnet, welch' köstliches Gut sie besitzen, wie viel sie
voraus haben vor jenen Armen? Wer von allen denen, die
von der treuesten Liebe umhegt sind, brächte es wohl über's
Herz, über eine Mutterlose den Stab zu brechen, wenn sie
einmal abwich vom rechten Wege, wenn das unbewachte Herz
sich einmal selbst verlor. Nein, werfen wir keinen Stein
auf ihren Lebensweg, zeigen wir ihnen nur Liebe und
Teilnahme, wo wir mit ihnen in Berührung kommen, denn
es bedarf vieler Liebe, um die Mutterlose vergessen zu mu-
chen, wie viel das Schicksal ihr genomn>en.

* Wiesbaden. 23. November1!»!)'/.
rz. D>c letzte Instanz. lVon unscrm Reichsg-crichisk:rre-

spondenten.j Wegen Beleidigung  des Pfarrers Weyl ist
am 26 April vom Landgericht Wiesbaden der Fleischbeschauer
Heinrich Krieger zu 150 Ä.  Geldstrafe verurteilt worden. Er
hatte ein Gerücht über den Pfarrer im Gemeindevat und im
Kirchenvorstaude erzählt und dadurch den Pfarrer beleidigt.
Seine Berufung  wurde vom Reichsgericht verworfen.

* Die Arbeiter bei der Post. Ein Erlaß des Staatssekre¬
tärs, der die Arbeiterverhältnisse der im Bereiche dev-Verwalt-
ung ang-estellten Post- und Telegraphenarbeiter zu regeln be¬
stimmt ist, steht bevor. Seitens der beiden Vereinigungen dieser
Arbeiter, von denen die eine ihren Sitz in Berlin, die andere in
Bochum hat, liegen zahlreiche Beschlüsse über Reformen der Ar-
beitszeit, über Arbeiter an sschüsse, Tagelöhneru. s. w. vor, Der
Erlaß beschäftigt sich mit den berechtigten Wünschen der Arbeiter
und bewilligt Lohnaufbesserungenda, wo solche noch nicht er¬
folgt sind.

* Volksunterhaltung. Sonntag, 24. Novemberd. I . findet
die zweite Veranstaltung des hiesigen Volksbildungsvereins lAb.
teilung für Volksunterhaltungs in diesem Winter im großen
Saale des Turnvereins, Hellmundstraße 25, nachmittags4 Uhr
statt Der Stimmung des Totensonntags Rechnung tragend, ist
die Veranstaltung„Vom dunklen Leben" betitelt. Es haben die
Güte mitzuwirken die Herren Kgl. HosopernsängerK. Braun
sBaßl, R. Tauber, Kgl- Hofschauspieler lRezitationj, ferner die
Streich-Quartett-Vereinignug der Herren Schotte, Kleemann,
Zech, Zentner und der Ringkirchen-Ehor unter Leitung seines
Dirigenten HerrnA. Elaas.

* Galerie Banger, Luiscnstraßc9. Neu ausgestellt: Frieda
Best: „Hafen von Portafinv", „Hessische Landschaft", „Rosen¬
laube", „Oftsoestrand", „Altes Rathaus", „Dorfstraße", „Land¬
straße auf Rügen", „Apfelbaum", „Abendlicd", „Abendfrieden",
„Einsames Kirchlein", „Altes Städtchen". R. Braband:
„Landschaft Petersaue", „Adamstal", „Klärmühle", Marga¬
rethe.Ludl of f: „Trauben", „Weiße Trauben", „Rote Trau¬
ben". Kunstgewerbe Halle, Luisenstraße4. Neu ausgestellt,
eine Kollektion ausgezeichneter Stickereien, Kissen, Decken, Läu¬
fer etc. der Damen Ria Lossen  und Dtti Sem He , kunst¬
gewerbliches Atelier-Wiesbaden.

* Die Schlicrscer kommen! Die unter diesem Titel bekannte
Bauerntrnppe, welche seinerzeit von dem Kgl. Bayr Hofschau¬
spieler Konrad Dreher begründet wurde, und von ihren wieder¬
holten Gastspielen im Kgl. Schauspielhaus zu Wies-

22. Jahrgang.

baden  vorteilhaft in Erinnerung steht, beginnt am ersten
Dezember ein einmonatiges Gastspiel im Walhalla-Theater. Die
kernigen Bauernspieler stehen gegenwärtig unter der Direktion
Taver Terofals; der als Meister bäuerlichen Humors bezeichnet
werden kann. Neben den bewährten Repertoire-Stücken„Jäger¬
blut", „'s Liserl von Schliersee", „Amerikaseppl" usw. wird
Terofal dieses Mal eine Anzahl wirkungsvoller Novitäten brin¬
gen, welche in der Heimat der Schlierseer bereits die Feuerprobe
'bestanden haben.

Vereins- und andere kleine üacfcrichfen.
Der Klub Edelweiß  hielt kürzlich in der Männcr-

Turnhalle, welche jetzt in Ihrer neuen Ausstattung einen guien
Eindruck macht, seine erste theatralische Volksunterhaltuug mit
Tanz ab. Dieselbe verlief bei ungeheurem Andrang(ber Saal
war erdrückend voll) in angenehmsterWeise Das gute Ansehen
des Klubs einesteils, sowie das vorher angekündigte reichhaltige
Programm andererseits mochten auch, diesmal wieder ihre An¬
ziehungskraft nicht verfehlt haben Trotz des überaus zahl¬
reichen Besuches entwickelt« sich das Programm in ungestörter
flotter Weise. Die zur Ausführung gebrachten Nummern, drei
große Gesamtspiele sowie ein Volksstück in einem Akt, eine Posse
und ein Schwank in einem Akt wurden durchweg gut gespielt
uud teilweise mit dröhnendem Beifall belohnt. Die vortreff¬
lichen Leistungen der Mitwirkenden Frl. A. Breckh-eimer, Frl.
M. Schlosser uud HerrenE Schmidt, R. Weber, E. Borken-
stein, K- Weber, Fr. Kuschel, H. Ostermann, K. Uhlig, Fr.
Schlosser und I . . Görtz mögen auch hier nicht uner¬
wähnt bleiben Im Lause des Abends wurde ferner nach
einer Ansprache- des 1 Vorsitzenden Herrn Karl Weber dem
verdienstvollen Ehrenmitglied Frl. A. Breckheimer eine Uhr
nebst goldener Kette als sichtbares Zeichen der Anerkennung
überreicht, gewiß ein schöner Beweis, daß der Klub es versteht,
die gebotenen Leistungen würdig zu belohnen. Jedenfalls kann
der Klub auch diesmal wieder mit Zufriedenheit auf diese schöne
Festlichkeit zurückblickcn.

-0-

Sport
) ( A u s dem Sportprogramm des Sann-

tags.  Da der „1. Wiesbadener Fußball-Klub vou 1901"
aus den diesjährigen Meisterschaftsspielen ausscheidet, so
findet an: kommenden Sonntag statt der anaesagten zwei
nur ein Wettspiel auf dem Sportplatz an der Frauifurter-
straße statt. Tein Wiesbadener Fußball-Klub„Germania"
sielst die Frankfurter„Viktoria" gegenüber. Beide Mann¬
schaften zeigen i» letzter Zeit eine ganz bedeniende Form¬
verbesserung, sodaß es sicher einen barten Kamps um-den
Sieg geben wird. Das Spul - beg.nnt um b Uhr. — Der
„Sportverein Wiesbaden" spielt au: Sonntag- iiitf zw:i
Mannschaftend in Frankfurt geacn die Fraukstirter Kickers.
Abfahrt der'zweiten Mannschaft 1J.40, der ersten Mann¬
schaft 12.42 Uhr.

'( Athletik-  S,p o r t. Bei denn am verflossenen
Sonntag in Mainz stattgesundenen Athleten-Wettstreit ec-
rangen die Mitglieder des Stemm- und Ringklubs„Ger-,
niania"-Wiesbaden folgende Preise im Stemmen 4. Klasse:
F. Schlosser den 3. und H. Reichardt den o.  Preis : in der
2. Kleckse: A. Schneider den1. lindT. Hipp den6. Preis; in
der zweiten Klane: S . Kablert den 1. undK. Erders den
2. Preis : in der ersten Klasse: I . Maurath den1., A. Pfiste¬
rer den 2. und Cbr. Banmaardt den3. Pre s; in, Ringen
der Leichtgewichtklasse' 8. Preis Hipp, 1l. Bachmann, 13.
Schlosser- Mittelgewicht: 3. Preis A. Pfisterer; Schwerge¬
wicht: I . Mauratb den 1. Preis, F. Kahlert den3., Baum-
gardt 5., Schneider0. Enders7. Preis. Der Verein er¬
hielt den2. Veremspreis: einen Pokal. Zu Ehren der Sie¬
ger findet Sonntag, den 1. Dezember, im Kmscrsaale eine
Unterhaltung mit Tanz statt, die humoristischen Charakter
tragen soll.
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dtsch. Fds. ii. Staats Pan. Elberf.St-0.99 4 93.60b Schl HolstRtBr 3X 90.756
3\ 4

DtRchs.Schatz 3X 99.1OG Ess.S1A.IV.V98 3k 93.001! Brnschw.20TL frc. 104.505
do. 1912 4 99.10b Hall. St-Anl. . 4 98.750 Cöln-Mind.P.A. Sk 129.006
do. fäll. 1.7.08 3t 98.758 do. 86/92 3k Hamb. 50Tlr.L. 3
dofäll.1.10.08 3% 98.258 Hann.St.-A. 95 3k 92.800 Lübecker do. 3k
do. fäll. 1.4.09 98.251! Kieler St.-Anl. 3k 91.250 Mem.7Guld.-L trc. 30.300
Pr.Schatzl 912 4 99.105» Magdeb.91u10 4 98.75b Oldenb40TI.L. 3 132.005
Dt. Reichs-Anl. 3k 93.2560 do. 06u.11 4 98.75b
do. do. 3 82.7556 'do.75/91u02 3k 92.206

Preuss.cons.A. 3K 93.5060 MündenerSt.A. 4 98.000
do. do. 3 82.7050 Naumburg. 97 3k 92.506

Bad. St Anl.01 4 99.400 Peiner St.-Anl 3A
do. do. 02 3X Stettiner St -A. 3k 90.100 Äusländischs Fonds-

4 >00.226 Wiasbad. 1901 3k 90.500
do. do. 3K 92.0060 Bert Pfdb. 5 120.500 Argent.Anl.v87 5 —
do. Eisb.-Anl. 3 do. do. 4k 106.000 do. inn.4000M. 4k 93 2066

Brem.Anl.1B99 3t 90.605 do. neue 4 97.805B do.äussl OOLvr4k 90.405
do. 05 uk. 15 3S 90.605 do. do. 3k 90 6066 do. Ges.8.8.96 4 81.001)6
du. 96 . . . . 3 do. do. 3 81.758 Bulg.St.Anl. 92 6

Cass.landescr SV 92.506 CntLdsch.4 ChileGold-Anl. 4k
do. XXI. u. 17 3V 94.000 do. do. 3k 89.75b Chin.Anl.vl895 ö
do. XXII. u.14 4 100.006 do. do. 3 81.100 do. v.1396 5 99.405

Hmb.am.93/99 31. 92.0060 KuruNeum 3k 95.000 do. v.1898 4S 9310b
do. do. 1902 3 82 005G do. do. 3k 91.00G GriechA.81-84 1.6 47.1056
do. do. 1907 4 100.508 Ostpreuss.4 100.30LI Griech.Goldrnt1.3 35.0060

HessStA.93/00 3K do. 3k 90.7056 do. Monopol i; 40.7560
do.96030405 3 81.00b Pomm.Lnd 3k 90.258 Jap ATI. 10.1.7 jk 87.0060
do. 09 4 99.3056 do. do. 3 80.80G do. 4 81.2550
Otdb.StKrdObl 3% 8 Posenschc4 101 008 Italien. Bente. 4
Brandenb. Pr-A 3f 8 do. 3k 92.500 Mexikan. Anl. . 5 98 906
HannPA.VII.VIII3 £ Sächsisch 4 101.500 Oesterr. Goldr.4 96 300
Ostpr.Prov.Obl. 4 98.750 do. 3k 90.400 do. Papierrnt 4k
do. do. 3% 89.3060 do. 3 81.256 do. Silberrnt 4k 97.106

Pomm. Prv.Anl. 3k Schis, altl 3k do. 1860Lose4
Posen. Prv.Anl. 3t do. L. A. 4 99.001! PortStA.unf.nl 3 891056
do. do. 3 4 99.0013 do. III. Spec. frc. 10.101)0

Rhein.Prv.-Obl. 3k 90.40b SchlHIstlc 3k 89.50b Rumän. 1903 5 93.7568
do. IX. XI. XIV3 32.256 WestfLand4 97.4060 do. 1898 4 85.20563

4 99.500 do. do. 3k 90.106 Russ.Anl. 1902 4 78.4056
Teltow. Anleihe4 58.90b Wstp.riltl 3k 95.000 de. do. 1905 4k 92.20b
Westf.Prv.*Anl. 3 83.500 do. do. 1. 3 do. Goldrente5 84 005
do. do. 3k 91.405 fHannovsch4 98.800 do. Staatsrnt.4 71.5050
do. do. 4 99.4013 do. 3k do. Boden-Cr. 5 102.205

Westpr. Pr.Anl. 3k Hess. Nass 4 Sao PauloG. A. 5 93.501-0
AltooaSt.-A.01 4 99.006 do. 3k Schwed.StA.86 3k 91.50l)G
BarmerSt.-Anl. 3k 90.506 KuruNeum4 99.00b Serb.am.Anl954 77.5060
Berliners.Art. 3k 96.006 do. do. 3k 91.000 Span. Schuld 4
do. 1882/9E 3k 93.0060 Pomm. . . 4 99.251! Türk. St-A. 03 4 92.501)0
do. St -Svn. 1. 4 100.00b do. 3k 91.600 do. Bagd.-A 4 82 75b

Bonn.StA.1901 3k 90.4056 Posensch. 4 98.900 do. 19Ä5. 4 84.10b
Brest St-A. 91 3k 90.600 | do. 3k 91.000 do. Lose. frc. 140.906
Brombrg.St-A 3k 92.0056 Preu3$. . 4 96.800 Ung. Goldrente4 91.906

do. do. 4 98.6050 do. 3k 91.006 do.Kronenrnt4
Charlttb.89/9S 4 98.005 Rh-Westf 4 do.Slaslsr.9, 3k 81.100
do. 07 u. IT 4 99.306 do. 3k 90.80b Bucar. Anl. 8£ 4k 94.300
do. 95/9! 3k 9O.25i<0 Sächsisch 4 98.90bl!B.Air.StA.T00L 4k 87.70b

C8ln.St.-A.v.9E 3k 92.800 Schlos. . 4 98.906 do. do. Pos 5 98.5060
Creieldar StA 3k 94.508 do. 3k 91.250 Lissabon. St.A 4 78.40b
Oüsseld. 03 31 90.S9Q sSchl. Holst 4 99.0066 Stockh.StA. 84 4 — —

Eisenbahn-Stamui.-Akiien
AacnMastr.acg bi
Allg. Dt.Kleinb. 4k 90.0056
draunschw. Ld. 7 136.256
Crefelder. . . 7 140.750
Eutin-Lübeck. 3k
Frankf. Güterb.b
Haiberst.Blank6 124.500
Halle-Hettst.LA 4k
Liegn.Raw. L.A. 4k
Niederlausilz.Sk 64.106
Nordh.Wern.LA 4k 84.606
Oesterr. Staats 6
do. Südb.fLb.) 0 26.5050

Warsch.-Wien 0 98.90b
Mittelmeer . 3
Prinz Henri. . 6i 115.505
Westoiz. Eisnb.ü 1\ 805G
Zschipk.Finstw131 278.006
Eisenbahn-Prior.-Obligat.
Dux-Prager Gld 3 76.4056
ElisWestb.G.stf 4 36.10b

do. 1890 4 95 400
FranzJos. Silb. 5
Galiz.Cari Ldw.4
Kasch.Odb. Gld 4 93.7Gb

do. Silb. 89 4 94 800
OostUng.Stalt 3 85.756
do. Ergzgsnetz3 83.206
do. Staats Gold4 95.200
do. Nordwest. 5
Südöst(Lomb.) 2,6 81.600
do. Obi. Gold 5 102.105

Ivangor. Domb. 4k 85.305
Mosco-Kursk. 4
MoscSmol.abg 4 74.751-0
0relGriasi89er4 74.3050
Süd-Westbahn4 74.3056
Koslow-Woron.4 74.306
Kursk-Kiew. . 4 80.505
Mosc.KiewWor4 76.255
Mosco-Rjäsan 4 81.505
Rybinsk gar. 4 74.5056
Rjäsan-Kozlow4 76.00b
do. 1807uk.0E 4 74.1056
Süd-Ost 189E 4 74.2550
Wladikawk. 9E 4 75 70o6
Anat.Eisb.-Obl. 5
do.Ergänz.Notz5 69.006
Gotthardbahn3k 92 60b
Ital EisbO.stg 2,4 67.901-6
Ital.Mittelmeer4
Cntr.Pac. 194E 4
S.LouisS.Franc 4 67.005
St.LouisS.Wes: 4

do. II. Ino. B 4
SouthPac1912 6
Tehuantep.G.A. 5 990050

Deutschs Hypoth.-Pfandb
Brl.HpPfBOiiab

do. do.
do. I.u.ll. uk.14
da.lllu.lV.ukl5
Br.-Hann. H.-B.
do. XVI.XVIII.

Dtsch. Grdcr. I.
do. II.
do. VIII.
do. IXu. IXa
do.Hyp.-B.VII.
do. do. VIII.
do. do. X. 08
de. Xlu.XlIlO

Frankf.H.B. XIV
Hamb. Hyp.-B.
do. do. 1908

Hann, ßodcr. I.
do. do. II.

Meckl. Hp.u.W.
do. do. I.

Mockl.Str.H-B.
do. do.

Meining.H.-B.li
do. VI. VII.
do. VIII.
do. IJt.u.1914
do. Xl.u.1916
do. conv.
do. unk. b.07
do. 1913
do.Präm.-Pfb.

Mitteld.Bdcr.il.
do. uk. 06

do. Grdrbr. III
NorddGrdcr.lll
Preuss.Bodc.IV
do. X.
do. 1905 XIV.
do. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. v.03uk. 12
do.v.06 uk.16
do. v.07 uk. 17
do. v.86,89,94
do.v.04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do.v. 06 uk. 16
Preuss.Hyp.A.B
do. do. abg.
do. do. do.
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Plandbr.-B.
do. do. 1908
do.XX.XXIuklO
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914

96.501«
89.800
97.500
97.60G
93.6GbG
97.401X1

132.C0G
109.30b
90.80U
97.40bG
97.0000
90.006G
97.00bL
97.001-0
98000
98.7500
89.7500
95.000
92.000
97.001-0
94.250

103.1000
93.100
97.3000
97.401)0
97.5000
97.7000
98.5000
90.300
90.700
91.2000

130.501t
97.500
91.0000
98.600
96.4000

113.40G
110.250
97.Ü0Ü
90.0000
97.0000
97.900
93.200
99.000
90.400
92.000
00.401-0
92.000
89.000
95.6000
03.7000
97.500
93.600
90.2506
97.1000
97.0000
97.606
97.8006

PrP1B.XXVII.T5 4 97.591-0
do.XXVIII.1917 4 98.2550
do. XXIII. 1912 3] 93.305
do. XXVI. 1914 3ä 93.901-0
do. XXIV. 1912 Sk 91.256
do.Kleinb.-Obl. 4 97.000
do.Comm.-Obl. 3k 91.7510
do. VI. 1917 4 99.506
do. III. 1912 3k 91.806
Rhn.HpB83-85 4 97.900
do. S. 69-82 3k 90.3056
do.Comm.Obl. 3k 92.250

Rhein-W.B. I.lll 4 97.0010
do. II. IV. 3k 90.000

Sächs.Bodencr 3k 92.250
SchlesBodcrPf4 96.2550

do. do. 3k 88.3010
Westd.Bodencr4 98.300

do. do. III. 3k 90.606

Bank-Aktien.
Barmer Bankv. 7k 125.006
Berg.-Märk.Bk. 8k 151.90b
BrlHandelsGes9 150 605
do.Hypoth-B.A. 5k 119.000
do do. B. bk 166 4056
do. Kassenver.1 125.255
Brasil. Bkf. Dt 10 142.005

Pr.Pfandbr.-Bk
Reichsbank.
Rhein.Disc.Ges
Rhein. Hyp.-Bk.
Rh.Ws3tf.Bdcr.
Russ.Bk. f. a.H.
Schaaffh. Bkv.
Schles.Bank-V.
Siidd. Bodencr.
Westd. Bodncr.
WestfLippVerb

Braunschw. Bk.
do. Hypoth.

BrsI.DiscB.abg
do. WechsI.B.

Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsob. EffektB.
do. Hyp.-B.100
DiscontCommJ
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
Gothaer Grndc.
Hambg. Hyp.-B.
Hannov. Bank.
Königsb. Ver.B.
loipz. Cred.-A.
Magdeb.Bankv.
do.Privatbank

Meining.Hyp.B.
Mitteid. Bodcr

do. Credith-
Mülheiru. Bank
Nationalb. f.Dt.
NorddGründer.
Oest. Crd. Anst.
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod. Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akl-Bk

78141.500

88

104.500
103.258
123.7500
222.500
101.500

7k 136.255
156.8006

881136.5006
152.75b
149.100
157.300
131.400
120.250
161.0000
123.500
119.000
>30.5001!
86.750

113.600

78111.750
91 104.300
Sä-
78139.000
7 117.000
78144.00b!!
9 180.0000
58103.000
6 112.00B

133.50b
154.0000
131.4006

146.2500
125.00b

88134.10b
147.000
172.000
134.000G
105 600

Industrie-Aktien.
Accumulat.Fab
A.-G.f.Montlnd
Alfeld-Gron. P.
Allg.Elekt.-Ges
AlsenPortICem
AngloOontin. .
Anhalt Kohlen
Aplerbeck.
Arenberg do.

_ i. Elektr.
ßerg.Mark.Ind
Bert. Bockbr.
do. Elekt-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMschF
Bochum.Gusss
BöhmBrauhaus
Braunk.u.Brik.
BrauoschwJute

do. Kohlen
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Federst
CölnerBcrgw-V
Cöln-Müs.Bgw.
ConcordiaBrgl
Consolidation.
Crollwitz. Pap.
DessaucrGas.
Dtsch.Gasglühl
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt-Br. .
do. Union-Br.
do. Vlctoriabr

Oüsseld. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust
EgestorllSalin,
EiienburgKatt
EintrachtBrnk.
Elbsrlld. Färb,
do. Papierl,

58
b12

45
18

28180,5000
61.75b

126.001!
193.505
235,7508

78105.2000
88.2560

159.400
702.500
252.1000

78103.750
115,251-0
166.000
207.75b
328.0000
284.501-0

78110.0006
194.7506
139.106
157.750
182 5006

it 16i
10
9

12
12
14
25
15
30
9

b22
30
14
8

il22
20
14
3

20
20

228 500
355.001-0
226.500
429.50b
120.5000
3250000
4150000
212 000
154.600
215.001-6
255.750
269.0006
56101-6

120.508
135.5010
293.5000
152.000

S8149.751!
‘ 119.000

364.0060
865.0000
87.0000

Engl. Wollwar,
Eschweil.Brgw,
EssenerSieink.
Freund Masch.
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw

do. St.-Pr.
GermaniaDrtm.
ßerresh.Glash.
Ges.f.elktUntr.
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Guss?!.
HailescheMscn
Hannov.Masch.
Harb.-Wien 6.
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
Harpener Brgb.
Hartin. Masch.
HasperEisehw.
HengstnbMscl
Herkul. Brauer.
HofmannWggl.
Hösch.Eis.u.St.
Höchst, Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau.
Isenb. Brauer.
Kaliw. AschersI
KattowitzBrgb.
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv.
Königsborn. .
Küpperb.&Shn.
Kyflnäuserh. .
Lapp Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurabütte. .
Leipz. Br. Rieb.
Leopold-Grube
Leopoldsball
Lrndunbr. Unna
linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldvvlowe&Co.
Löwenbr.Oortm
Mark.Wstf.8gw
Magdeb. Gas
do. Bergwerl

Marienh. Kotz,
Massen.Bergb.
Mond.&Schwrt
Nahm.KochiC.
NeueBod.-A.-G
Niederl.Kohlnw
Nordd. Wollkm,
ObschLEisb.B.
do. Eisen-Ind

8
14
10
16
7

11
0
0

12
15
8
6

20
5

34
25
0
78

10
12
5

12
hlO

11
22
18
30
0

18
0

10
12
18
20
12
14
0
0

14
12
10
7
1
4

18
0

16
12
0
7

k38

8
8

10
881

10
12
7
6

103.000
201.006
141 006
321.000
105.100
,00 .7066
75.750N
93.506

170.506
222.0000
120.50b
150.3006
287.758
59.2500

380.006
344.0006
,51 750
101.906
121.7566
192.201!
,18 .606
,49 .101-6
132.506
177.406
339.5061!
210 0066
441.006
30.508

327.0066
»1.0060

140.0060
200 .0060
295.000
253 506
133.5060
190.758
130.000
74 751!

154 806
215.2560
185 5008
11)6 0060
50.001!
65.000

228.5060
85 906

225 50oG

95.5060
,19 .753
505 , 0b
105.0060
120.10 -6
91.001-0

175.500
10.50b

133.0060
140.0066
105 9066
96.000

Obschl. Koksw,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln. Cem.W
Orenst&Koppel
Phönix. Ljt. A.
Pos.Sprit-A.-G
Rhein-Nassau
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkvv
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Null.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert
Sachs. Gussst
Sachs ThürBrk
do. do. Pr.A.

SalineSalzung.
Sangerh.Mscn.
Schiegel Br. .
Schles. Cemnt.
do. Zinkhütte

Schöneb. Schl.
Schub.&Salzer31
SchuckenEIekt
Schulth.Brauer
Schulz- Knaudt1
Siemens Glas
Siem. & Halske
Spinn4S. abg.
StadtbergHütte
Steins.Hohens.
Stettin. Vulkan
Stoib. Zink-Akl
Ver.Cöln-RttwP
Victoria Fahrr.
VogtÄ Wolf .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub. VA
Wenderoth. .
Westereg. Alk.
WestfaliaCem.
Westf.Drahtind
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder1
Wickül,Küpper
WieHHardtm.
WilkeGasomVA
Witten. Gussst
Zeitzer Masch,
ZellstoffVerein

Aach.Klnb.
Argo Opis.
AllgBIOmn
do.Iok.uSt
Brnsch.Str
BresI.El.B.
do. Strssb
Cassel.Stb

10
10X1
13X1
23
1210
5

18
I

16
10
30
5

14
:t10

18
8

12
18
10
5

15.
20
15
80

120
14
7
8

20
14
6
7
5i
7J1
51k
6

11
4

145.5066
193.25b
152.0060
184.00b
169.60bG
385 0066
215.0060
163.5060
120.0068
193.90b
160.50b
201.0066
102.506
221.25b
98.501!

1‘10.758
100.5005
150.000
54.006
70.5060

357 506
195.0060
285.006
98.50G

265.250
146.000
245.250
163.506
50.750
93.5066
82.250

241,00b
133.50b

Allg. ElektGes.i 4
do. do.V. u.lOl 4

Dortm.Unionl0 *5
. do. 1*5
uppscheObl*4

Lauranütte. .
do. . .

NeueBod.-Ges.
do. do.

Siem&Hlsk083
do. do. knv. 3

102.50G
99 00b

195.50b
191.500
89.258

146.508

119.0066
43.4066

99.750

EJkt.Hocho
GrBrl.Strb
Hmb.Packt
doStrassb
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa,Dpf
NrddLloyd
V.EisbBVA

3
8

10
10
1
8*1
6 '
8*
4

122.2566
160.00b
111.90b
183.251!
67.600
58.0068

123.706
101.2568

üblig, industr. Gesellstil,
Die mit* bozeichneten sind
hypothekar. sichergestellt

95.506
96.038
10.0010

100.000
98.500
98.400
90.000
91.800
87.750

97.008

Wechsel Kurse.
103.900 AmstdRtt8 t. 5 169.155

Biüss.uA.8 7. 6 81.30b
207.000 Kopenhg.87. 7 111.75B
115.0010 London. 8T. 7 20.545b

do.. . . 3M. 7 20.190
200.1OLGNewYork 4.2075hB
215.505 Paris . . 87. 4 81.45B
163 5010 do. . . JM. 4 80.800
102 0010 Wien. . 87 6 84.80b
63.25b do. . . 2M. 6 84.000

143.005 ital. Platz10 T. 5k 81.40b
169 506
180.25B

Petersb. . 8 7. 7S214.505

Bold,Silber, Banknoten.
20 Francs-Stücke
Sovereignsp. Stück
N.RussGoldp1008
Amerikan. Noten
leigischeNoten

EngllscheBankn.H.
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.NotlOOKr.
Russ.NotenlOORbl.
Zoll-Coup., kleine.

16.31bQ
20.55b

216.30b
4.1975b
81.30b

20.535b
81.35b

159.3060
84.9568

215.10b
323.10b t



3. Beilage zum„Wiesbadener Gencral-Anjkigcr".
Nr . 275. Sonntag , den 24 . November 1907. 22. Jahrgang.

Eine ungewöhnliche Postfeltfamkeit wird aus Groß.
Kronau bei Allenstein in Ostpreußen gemeldet: Tw Ehe-
wau eines Gasrwutcs erhielt vor kurzem von ihrer Schwe-
,'ur aus Schönbrück ein Paket, dessen Inhalt , wre der Adrel-
satin bekannt war, aus einem Damcnhut  im werte! von
1> M bestand. Bei Aufgabe des Paketes wog es Kilo-
«nim ber der Zustellung in Gr.-Kronau aber rnerkwurdr.
acrweise— ganze9 Kilogramm. Der Gasiwirtsirau wurde
daher die Sendung erst nach Zahlung eines dem großen
Ueberaewicht entsprechenden Strafportos ausru-handiar Be-
OeKnung des Pakets fand sich des Rätsels Lösung. Iw dem
Hntvaket lag noch ein zweites, das an den Schime' emerster
Krämer in Warter.berg adressiert war und ein 71 Kilo-
mamm schweres Wagenrad  enth elt. Das Rad hatte
auf der Post oder während de? Versandes den Hntkarton
durchstoßen und war, ohne daß es seniand bemerkte, m d.e>
senh i n e ' n g e r a t e n. Es hat sich in dem.Karton offen¬
bar sehr wohl befunden, da ihm der Damenhut ein weiches
Lager bot; dem Hute dagegen gereichte die ungewohnte Last
weniger zum Vorteil, ans der ursprünglichen si>lockenform
war zum Entsetzen der Empfängerin diejenige eines Eier¬
kuchens geworden. Der Gasiwirt hat daher namens seiner
Frau Schadenersatz für den unbrauchbar gewordenen Hut
beantragt und die Post dürste nach Lage der Sache auch da¬
für anfkommen müsse».

Wie du mir . . . . Eine hübsche Anekdote erzählen
d'e ..Lectures pour Doris'' vom König Oskar von Schweden,
'vor König, ein großer Blumenfreund, liebte >'§ 'cfjcm als
Prinz, sich in seinen Feierstunden mit Blumenzucht zu be¬
schäftig?!!. Er wohnte damals oft in einer nnmuriaen Villa
in St . Raphael. Alphonso Karr, der geistvolle französische
Humorist, war damals sein Villennachhar, und die beiten
Nachbarn standen in ungezwunaenem, freundlichem Verkehr
miteinander. Eines Tages schickte Karr seinen Diener zum
Prinzen und bittet, ihm aus der Bibliothek auf einioe Taw
Liun6s „Genera vlantarum" zu leiben. Prinz Oskar läßt
ilnn erwidern, es fei fein Prinzip, niemals Bücher ans dem
Hanse zu neben. Aber in feinem Bibliotheksra.ini könne er
das Werk nach Gutdünken benutzen. Karr sagte nichts und
ging in die Bibliothek. Einige Woche.n später bedarf Prinz
OSkar einer Gießkanne, die feine mag nicht in Ordnung ge-

wcfen fein, kurz, er schickt seinen Diener zu Kur und läßt
ihn bitten, ihm auf eine Weile die Gießkanne zu leihen.
Höflich laßt der Schriftsteller dem Prinzen erwidern: es sei
sein Prinzip, niemals eine Gießkanne aus dem Hause zu
geben. Aber in seinem Garten könne der Prinz mit der
Gießkanne gießen, soviel er wollte, er möge sich nur herüber¬
bemühen. Prinz Oskar verstand die kleine Lektion/ ec
lackte nnd die Freundschaft der beiden Nachbarn blieb unge-
trübt. . . .

bi »»e traurige Erinnerung aus demHereroauf-
sta n d bringt die „Südwestafr. Ztg.": Ende Juni d. I . nn-
tcrnabm Leutnant Bullrich, der Stationschef von Rietson-
tein-Ost, mit acht Kamelen einen Ritt zur Erkundung des
Kalaharigebiets nördlich Rietfontein. Leutnant Bullrich
fand im Omuramba den Platz, an dem die Herero im Fahre
190l lange gesessen hatten lnach dem Kampf am Water¬
borge, wo ihre Macht gebrochen worden war), bis sie durch
Anstrocknen der Wasserstelle gezwungen wurden, ins Eng¬
lische überzutreten. Fast bis an diesen Platz g'ng .im No¬
vember 1904 der Zug des Hauptmanns Klein. Einsam und
verkassin stand noch eine Protze da nnt vielen Granaten und
Schrapnells, die vom Hauptmann .Klein dort gelassen wur¬
de. Dann fand Leutnant Bullrich in einem kleinen Neben-
tal ein Feld nienschlicher Knochen, die von verdursteten He¬
rero herrührten. '

Kronprinz Wilhelm in amerikanischer B e -
lcuchtnng  ist das Gegenteil von der Wirftichket. So-
eben hat sich wieder ein amerikanischesB'att, die „Los An¬
gelas Daily Times", ein artiges Stücklein geleistet. Tte
„Stratzb. Post" hat dort folgende Stellen über die Einführ¬
ung des Kronprinzen in die Zivilverwaltung entdeckt: „Der
Kronprinz sitzt von früh 9 bis abends 6 Nlir ans einem
Stuhle nnd arbeitet wie irgend ein anderer Schreiber. Ein
Fahr lang muß er auf dem Stuhle sitzen. Daß dies eine
Strafe ist, wird jeder einsehen. Die kaiserliche Ungnade
bänat wahrscheinlich damit zusammen, daß der .Kranprinz
eine Varliebe für amerikanische Damen bekundet hat: in
London schenkte er einer einen Rina, der ein Familien¬
erbstück war, in Berlin bezauberte ihn eine amerikanische
Sänaecin und in Petersburg hatte er für eine M-ß aus
Clsiraao mehr Interesse, als für eine russische Großfürstin.
Wegen dieser aefäbrlichen Neigung hat chn der Kaiser auch
die schon in Aussicht aenommene Amerikareis' nicht aestattet.
Aber die Haupt,irsache der Bestrafung des Kronprinzen ist
in einem Skandal zu sehen, der sich in einem Klub, an einer
„round table", zuactragen bat. deren Mitglied der K' vn-
prinr war." — So erheiwmd die Geschichte nmächst ans den
deutschen Lesert»irkt, so bedauerlich ist die Verbreitung der¬
artig falscher Charakterbilder des Kronprinzen im Ans-
lcvde.

Schlechte Zahler . F„ Baltimore ist jetzt eine Ein¬
richtung getroffen worden, die in den Ĝeschäftskreisender
Stadt bereits viele Anhänger gefunden hat. Es handelt
sich um eine Agentur, die unter dem vielve:sprechenden Na-
men „Schlechte Zahler" arbeitet. DaS „Rezept" ist sehr
einfach. Nehmen wir an. ein Geschäftsinhaber, der über
eine größere Anzahl offener Konten versügt, beansprucht die
Hilfe der Agentur. Sofort verläßt diese ein auffällig ele¬
ganter Zweispänner, ans dem in großen goldenen Lettern
die ominösen Worte Prangen: „Faule Schuldner". Nach¬
dem dieser auffällige Wagen einige Straße,' durchfahren
und die Aufmerksamkeit der Passanten ans sich gezogen hat.
hält er plötzlich Vor der Tür des rückständigen Schuldners.
Dem Wagen entsteigen zwei ebenso auffällig gekleidete An¬
gestellte der Gesellschaft, deren Glanzlederinützendieselbe
Aufschrift wie der Wagen tragen. Der eine geht vor der
Tür ans und ab, der andere begibt fick, in die Wohnung des
über diesen Besuch nicht allzu sehr erfreuten Schuldners. —
Es ist klar, daß eine solche ösfenlliche Aufkardernng in den
seltensten Fällen ihre Wirkung verfehlt, namentlich, da sich
andernfalls der Besuch deS eleganten Wagens entsprechend
oft wiederholt.

Experimente über das Gehör der Fische. Eine Reihe
von Experimenten hat letzthin M. Marage über das Gehör
der Fische angestellt . Die Frage ist viel umstritten ; zudem
ist es sehr schwierig, exakte Experimente ins Werk zu setzen.
Befinden die Fische sich in einem Becken, so wird der Schall
durch alle Wände reflektiert , das Tier macht keine Flucht-
bcwegung, weil es nicht wissen kann, von welcher Seite
die Vibration ausgeht . Andererseits sind die Versuche noch
schwieriger, wenn die Fische in Freiheit sind. Die Fischer
glauben jedenfalls an das Gehörvermögen der Fische. Marage
hat sich zu seinen Experimenten der Vokale a, e, i, o, u bedient,,
die im Umfang von vier Oktaven und mit einer Energie
zu Gehör gebracht wurden , mit der man sonst Taubstumme
zu beeinflussen pflegt . Man übertrug den Schall ins Wasser
mit Hilfe eines Kaütschuktrichters, der auf die Schwingungs¬
summe des Tones eingestellt ist und sie ins Wasser weiter¬
gibt . Die Versuche wurden mit freien und mit gefangenen
Tieren angestellt . Bei den letzten Versuchen konnte ein Taucher
die Vibrationen des Tones im Wasser noch auf Entfer¬
nungen von 80 Metern hören und unterscheiden. Aber die
Schwingungen schienen auf die Fische gar keinen Einfluß
auszuüben . Darnach ist es ausgeschlossen, daß die Tiere
die von Fischern verursachten Geräusche wahrnchmen. Frei¬
lich darf man nicht vergessen, daß an Stelle des unent¬
wickelten Gehörsinns die Gcsichtsorgane und. der Tastsinn
auf besonders hoher Stufe stehen,

einen grossen Posten Restbestände und einzelne Piecen in
vorgezeichneten , angefangenen und fertiggestickten Handarbeiten

auf Estra-Tlsehen ii der 1. Stage
zum Verkauf ausgelegt und bieten unserer werten Kundschaft während dieser drei Tage

en.K
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